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In 2 Jahren zum Abitur 
Verabschiedung der Abiturienten der Berufsoberschule Künzelsau 
 
Mit dem Song „Stand up for the champions“ der britischen Popgruppe Right Said 
Fred, rhythmischem Klatschen und strahlenden Gesichtern ziehen die 26 
Abiturientinnen und Abiturienten der Berufsoberschule des Berufsschulzentrums 
Künzelsau in die Stadthalle ein. 
 
Benjamin Fischer und Philipp Wiemann begrüßen das Publikum aus Schulleitung, 
Lehrern, Eltern und Freunden zu ihrer Abschlussfeier unter dem Motto „ABI looking 
for FREEDOM“. Einen amüsanten und interessanten Rückblick in Reimform auf die 
zwei vergangenen Schuljahre präsentieren Lena Landwehr und Nadine Herrmann. 
Alle Anwesenden sind begeistert. Die Schülerinnen erinnern an Projektarbeiten und 
Studienfahrten sowie an entstandene Freundschaften und besondere Erlebnisse mit 
Lehrern. „Wir mussten uns plagen“, so die beiden Klassensprecherinnen (aus der 
WO), aber „der Schritt hat sich definitiv gelohnt!“. 
 
Die Berufsoberschule setzt sich in diesem Jahr aus der Technischen Oberschule, der 
Wirtschaftsoberschule und Sozialoberschule (kurz: TO, WO, SO) zusammen. Mit 
einer erfolgreichen Mittleren Reife und einer abgeschlossenen Berufsausbildung ist 
es auf diesem Weg möglich in zwei Jahren die allgemeine oder fachgebundene 
Hochschulreife (Abitur)zu erlangen. 
Die Schulleiterin der Gewerblichen Schule Künzelsau, Ruth Henn, dankt und 
wertschätzt Eltern und Lehrer der Absolventen, diese haben maßgeblich zum Erfolg 
ihrer Kinder beigetragen. In ihrer Ansprache gratuliert Ruth Henn zur „neuen 
Freiheit“, und führt aus: „Ihre Abiturgeneration wird unsere Zukunft mitbestimmen, 
sie werden an entscheidenden Weichenstellungen unserer Gesellschaft beteiligt 
sein.“ Mit dem Abitur und der Berufsausbildung haben die jungen Menschen nun 
sehr gute berufliche Perspektiven, optimale Startchancen, die es zu nutzen gelte. 
 
Die ehemaligen BOS-Schüler überraschen die Anwesenden mit einem Spiel, bei dem 
einige Lehrer witzige Sätze aus dem Unterrichtsalltag einer entsprechenden 
Lehrperson zuordnen und Schätzfragen beantworten müssen, so z.B. „Wie viele 
Arbeitsblätter haben alle Schüler in den vergangenen zwei Jahren im Unterricht 
erhalten?“ Mehr als 38000 Blätter sollen ausgeteilt worden sein. 
Die kurzweilige, festliche Veranstaltung erlebt ihren Höhepunkt mit der Übergabe 
der Abiturzeugnisse. Die abschließende Diashow mit dem Slogan „Wir feiern unsere 
Freiheit unsere Zukunft so zu gestalten, wie wir wollen.“ zeigt die anfangs 
erwähnten Erlebnishöhepunkte aus den beiden Schuljahren und macht allen 
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Anwesenden deutlich, dass die Absolventen trotz Lernstress viel Spaß und Freude in 
der Schule hatten. 
 

 
 
Im Folgenden die Abiturienten der  
Technischen Oberschule  
(PmG = Preis mit Buchgutschein, P=Preisurkunde, B=Belobigung) 
 
Max Berngardt; Öhringen; Stefan Dinkel, Großhirschbach; Benjamin Fischer, 
Künzelsau (B); Jens Härtweg, Braunsbach; Patrick Horlacher, Beltersrot (PmG); Jan 
Horn, Ernsbach; Lucas Ilzhöfer, Neuenstein (B); Felix Langer, Neidenstein (B); 
Phil-Andre Noller, Forchtenberg (B); Valentin Schneider, Schwäbisch Hall; Paul 
Wieland, Rosengarten-Rieden (PmG); Philipp Wiemann, Öhringen; 
Zusätzliche Preise: Paul Wieland erhielt den Physik- und Mathematikpreis, Lukas 
Ilzhöfer den Mathematikpreis, Patrick Horlacher den Literaturpreis (Scheffelpreis) 
und  
Wirtschaftsoberschule 
Vanessa Buth, Ilshofen (B); Nadine Herrmann, Blaufelden (B); Lena Landwehr, 
Jagstberg (P); Luca Pfeiffer, Krautheim; Jan Michael Sperling, Ingelfingen (B). 
Zusätzlicher Preis des Fördervereins: Lena Landwehr 
Sozialoberschule 
Sabine Adler, Schöntal (B); Anne-Catherine Eder, Untergruppenbach (B); Ramona 
Eichinger, Dörzbach (B); Seren Güler, Öhringen; Giulia Haseneder, Ilsfeld (B); Tatjana 
Repp, Bretzfeld (P); Josua Stolhofer, Schwäbisch Hall; Luca Weller, Murrhardt, Michael 
Wiebe, Bad Mergentheim 


